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Grundlagenkriterien für die Beurteilung des Arbeitsverhaltens

______________ ________________
Name Klasse

Diese Kriterien bieten eine Orientierung, wie sich die Kopfnoten im Zeugnis zusammensetzen. Kopfnoten be-
rücksichtigen das Verhalten einer Schülerin bzw. eines Schülers im gesamten Zeitraum (Halbjahr oder Schul-
jahr) und in allen Lernfeldern bzw. Fächern. "Entspricht den Erwartungen" enthält kein Lob und keinen Tadel 
und ist die Standard-Formulierung. Die Beurteilungen werden also nicht mit den Schulnoten 1 - 6 vorgenom-
men, sondern mit diesen Formulierungen: 

A = "verdient besondere Anerkennung" D = "entspricht den Erwartungen mit Einschränkungen
B = "entspricht den Erwartungen in vollem Umfang" E = "entspricht nicht den Erwartungen" 
C = "entspricht den Erwartungen"

Bewertungskriterien
Arbeitsverhalten

Abstufungen

A B C D E
Leistungsbereitschaft und 
Mitarbeit

arbeitet immer 
aktiv mit und 
zeigt sich im-
mer leistungs-
bereit 

zeigt sich leis-
tungsbereit 
und arbeitet 
aktiv mit

arbeitet im Un-
terricht weit-
gehend gut mit

zeigt geringe 
Leistungsbe-
reitschaft und 
arbeitet oft 
nicht aktiv mit 

arbeitet unzu-
reichend im 
Unterricht mit 

Ziel-  und  Ergebnisorientie-
rung

arbeitet be-
sonders ziel-
strebig und er-
gebnisorien-
tiert

arbeitet ziel-
strebig und er-
gebnisorien-
tiert

arbeitet weit-
gehend ziel-
strebig 

arbeitet zu 
wenig zielstre-
big und oft 
nicht ergebnis-
orientiert

arbeitet selten 
zielstrebig 

Kooperationsfähigkeit arbeitet immer 
sehr gut mit 
anderen zu-
sammen

arbeitet gut 
mit anderen 
zusammen

arbeitet mit 
anderen zu-
sammen

zeigt Bereit-
schaft und An-
satz zur Ko-
operation mit 
anderen

zeigt kaum Be-
reitschaft zur 
Kooperation

Selbstständigkeit arbeitet immer 
sehr selbstän-
dig und 
schließt Aufga-
ben immer er-
folgreich ab

arbeitet 
selbstständig 
und schließt 
Aufgaben 
meistens er-
folgreich ab

arbeitet weit-
gehend selbst-
ständig mit 
wenig Hilfe

benötigt regel-
mäßige Unter-
stützung und 
schließt Aufga-
ben oft nicht 
ab

benötigt viel 
Hilfe und Auf-
merksamkeit

Sorgfalt arbeitet be-
sonders sorg-
fältig

arbeitet sorg-
fältig

arbeitet weit-
gehend sorg-
fältig

arbeitet oft 
nicht sorgfältig 
genug

arbeitet oft 
nachlässig

Verlässlichkeit erledigt Aufga-
ben besonders 
zuverlässig

erledigt Aufga-
ben zuverläs-
sig

erledigt Aufga-
ben meistens 
zuverlässig

erledigt Aufga-
ben oft nicht 
zuverlässig

erledigt Arbei-
ten selten zu-
verlässig

Hausaufgaben immer vorhan-
den

meistens vor-
handen

weitgehend 
vorhanden

fehlten oft fehlten  (fast) 
immer

Arbeitsmittel immer vorhan-
den

meistens vor-
handen

weitgehend 
vorhanden

fehlten oft fehlten  (fast) 
immer

Berufsbildende Schulen
Winsen (Luhe)
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Grundlagenkriterien für die Beurteilung des Sozialverhaltens

Bewertungskriterien 
Sozialverhalten

Abstufungen

A B C D E
Reflexionsfähigkeit kann eigenes 

Verhalten be-
sonders gut re-
flektieren und 
verändern

kann eigenes 
Verhalten gut 
reflektieren 
und konkrete 
Verbesserun-
gen benennen

kann eigenes 
Verhalten re-
flektieren und 
Verbesserun-
gen benennen

kann ansatz-
weise eigene 
Fähigkeiten 
einschätzen 
und Kritik an-
nehmen

kann kaum ei-
genen Fähig-
keiten ein-
schätzen und 
Kritik anneh-
men

Konfliktfähigkeit löst Konflikte 
besonders vor-
bildlich

löst Konflikte 
konstruktiv 
und ruhig 

löst Konflikte 
altersangemes-
sen

löst Konflikte 
(noch) nicht 
altersange-
messen

zeigt wenig Be-
reitschaft und 
Fähigkeiten 
Konflikte zu lö-
sen

Vereinbaren  und Einhalten 
von Regeln

hält Regeln 
und Vereinba-
rungen vor-
bildlich ein und 
arbeitet an de-
ren Zustande-
kommen aktiv 
mit 

hält sich an 
vereinbarte 
Regeln

hält sich meis-
tens an verein-
barte Regeln

hält Regeln/ 
Vereinbarun-
gen häufig 
nicht ein

hält Regeln 
und Vereinba-
rungen nur sel-
ten ein 

Hilfsbereitschaft  und  Ach-
tung anderer

ist immer hilfs-
bereit und ver-
hält sich sehr 
respektvoll

ist hilfsbereit 
und verhält 
sich respekt-
voll

ist meistens 
hilfsbereit und 
verhält sich 
meistens re-
spektvoll

sollte hilfsbe-
reiter sein und 
respektvoller 
handeln

ist nur selten 
hilfsbereit und 
nimmt zu we-
nig Rücksicht 
auf andere

Übernahme  von  Verant-
wortung

ist immer be-
reit Verant-
wortung für ei-
genes Handeln 
und für die Ge-
meinschaft zu 
übernehmen

ist bereit Ver-
antwortung 
für begrenzte 
Bereiche zu 
übernehmen

ist meistens 
bereit Verant-
wortung für 
begrenzte Be-
reiche zu über-
nehmen

ist manchmal 
nicht bereit 
Verantwor-
tung zu über-
nehmen

ist selten be-
reit Verant-
wortung zu 
übernehmen

Mitgestaltung des Gemein-
schaftslebens

beteiligt sich in 
vorbildlicher 
Weise an der 
Gestaltung des 
Gemein-
schaftslebens

beteiligt sich 
aktiv an der 
Gestaltung des 
Gemein-
schaftslebens

übernimmt 
Aufgaben im 
Rahmen der 
Schulgemein-
schaft

zeigt wenig 
Bereitschaft 
sich für das 
Gemein-
schaftsleben 
einzusetzen

beteiligt sich 
nicht an der 
Gestaltung des
Gemein-
schaftsleben

Erläuterungen:
„immer“ = 100%
„meistens“ = mehr als 90%
„weitgehend“ = mehr als 70%
„gering“ = mehr als 30%, weniger als 70%

Berufsbildende Schulen
Winsen (Luhe)
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Berufsbildende Schulen
Winsen (Luhe)


